
Auf vielen Bergen der Alpen liegt das ganze Jahr über  und Eis. Wenn

Schnee und Eis sehr lange liegen, werden sie immer fester und bilden einen

 aus Eis, den man Gletscher nennt. Es kann manchmal viele Jahre

dauern, bis das Eis das Ende des  erreicht und schließlich schmilzt. Aus

dem Wasser des Gletschers entstehen Seen,  und Flüsse. Auch der

Rhein, die Rhone, der Po in Italien und einige Nebenflüsse der  kommen

aus den Alpen. Die Gletscher werden kleiner, weil das Klima auf der 

wärmer wird.

Unterhalb von Schnee und Eis wachsen, je tiefer man kommt, immer mehr

. Erst wenige Kräuter, dann kommen Wiesen, Nadelbäume, wie Fichten,

Lärchen und  und schließlich auch Laubbäume. Bekannte Blumen sind

Enzian und Edelweiß, bekannte  sind der Steinbock, die Gemse, der

Steinadler, das Murmeltier, der Wolf und der .

Die Landschaft in den Bergen zieht viele Urlauber an: zum Wandern, 

oder zum Wintersport. Daher ist der Tourismus für die Bewohner der Alpen wichtig, um

 zu verdienen.

Früher lebte man hauptsächlich von Kühen, Schafen und Ziegen, die man auf den

 in den Bergen weiden ließ. Diese Wiesen nennt man in der Schweiz

„Alpen“, in  und Österreich „Almen“. Aus der Milch stellte man Butter und

Käse her. Daneben fällte man  und verarbeitete das Holz oder ließ es auf

den Bächen und Flüssen herab schwimmen, um es dort zu verkaufen.

Als es noch keine  oder Eisenbahn gab, benutzte man Pferde und

Maultiere, um Waren über die  zu bringen, zum Beispiel von Italien nach

Deutschland. Eine sehr wichtige Handelsware war , das man in einigen

Teilen der Alpen in Bergwerken abbaut. Dieses Salz stammt, wie die versteinerten

, aus den Meeren, die früher mal hier das Land bedeckten. Salz wird

noch heute in den  aus dem Berg geholt.
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